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Kartauserwall 18 erhalten

Sehrgeehrte Frau Oberbiirgermeisterin,

wirbitten Sie folgende Anfrage auf die Tagesordnung der Sitzung des Hauptausschusses am 5. August 2019 zu
setzen.

Private Wohnmietverhaltnisse und sozio-kulturelle gewerbliche Mieter*innen bilden bereits seit Jahrzehnten
gemeinsam das Projekt Kartduserwall 18. Ein wunderbares Modell, von dem esin Kéln eigentlich noch viel mehr
gebensollte. Doch die Mietvertrage dersozio-kulturellen Nutzer*innen wurden von derVermieterin (der LEG)
zum 30. September gekiindigt. Gesprache ibereine Verlangerung derVertrage haben nach unseren Informatio-
nen noch nicht stattgefunden.

Durch einenfriiheren Verkaufdieser Immobilie an die LEG gab die Stadt KoIn leiderihre Einflussmoglichkeiten aus
derHand. Es muss eineinunbedingtes Ziel der Stadt sein, den Kartduserwall 18in Ganze, in seineraktuellen Zu-
sammensetzungzu erhalten. Dahersolltedie Stadt Gesprache mit den Mieter*innen und der LEG fiihren, mit
demZiel eine firalle tragfahige Losung zu finden.

Die Nutzung freier Raumlichkeiten im Gebdudekomplex durch das TheaterderKeller begriiRt unsere Ratsgruppe
GUT, eine moglicheVerdrangung weiterer Mieter*innen lehnen wirjedoch entschieden ab!

Vor diesem Hintergrund stellen wirfolgende Fragen:

1. Gibt eseine Moglichkeitdie Raume im Kartduserwall 18, die dem Begriff sozio-Kulturelles Gewerbe zuzu-
ordnenssind, ebenfalls durch die geplante Millieuschutzsatzung zu erfassen?

2. Welche Vereinbarungen/Zusagen gibt es, dass das Theaterder Keller zukiinftig nichtin Konkurrenz zu den
bisherigen Mieter*innen der Gewerberdume tritt?



3. Das ProjektKartduserwall 18 wurde zu Beginn auch mit Hilfe der Stadt KéIn initiiert. Wer kiimmertsich
nun (im Sinne einer Vermittlung) auf Seiten der Stadt Kéln um die Belange der Mieter*innen?

4. Am 9. Mai 2019 beschloss die Bezirksvertretung Innenstadt eine Kommission mitdem Ziel des Erhaltes
des Projektes einzusetzen. Gab es schon ein Treffen mit Ergebnissen?

5. Siehtdie StadtKoéln eine Moglichkeit das Objektvon der LEG zuriick zu kaufen, um es dauerhaft erhalten

zu kénnen?

Mit Dank fiir Ihre Antwort
gez. Thor Zimmermann



	Sachverhalt
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

